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VerhaltenVerhalten
startenstarten

Inh. Milan Solic sen. & jun.
SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT

Lienener Str. 45 · 49525 Lengerich
S 0 54 81 / 3 84 05

Wir haben wieder
für Sie geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mittwochs Ruhetag

5. DINOTREFFEN
DER US CARS
10.–12. August auf der Ferienanlage
Tecklenburg

Programm: Live-Musik, Feuershow,
Hüpfburg, Bullriding u. v. m.
Eintritt: 30€ pro Gespann/
Wochenende, Tageskarte 5€, ohne
Fahrzeug 2€

Mehr Infos unter www.regenbogen.ag/
tecklenburg

Amerikanische
Schmuckstücke
in Tecklenburg!
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Klassiker
unter den
Mixgetränken
Cocktail
„Cosmo olitan“
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Medienerziehung für Geschwister
Welche Regeln realistisch sind / Vorsicht bei unangemessenen Inhalten

Beim zweiten oder dritten
Kind sieht die Mediener-

ziehung in vielen Familien
laxer aus als noch beim ers-
ten Kind. Sie lernen elektro-
nische Medien oft früher
kennen als die älteren,
schauen früher fern und ha-
ben früher eigene Geräte. In
der FIM-Studie 2016, einer
Untersuchung zur Kommu-
nikation und Mediennut-
zung in Familien, bestätigen
das 37 Prozent der befragten
Eltern.
Fernseher, Computer und

Internetzugang gehören für
die Kleinen zum Alltag. Die-
se Mediengeräte sind heut-
zutage in nahezu allen
Haushalten mit Kindern
vorhanden. 84 Prozent der
Haushalte verfügen außer-
dem über ein Smartphone,
in drei von vier Haushalten

finden sich Spielkonsolen.
Das geht aus der KIM-Studie
2016 hervor, der Basisstudie
zum Medienumgang Sechs-
bis 13-Jähriger in Deutsch-
land.
Verglichen mit 2014 hat

vor allemdieZahlder Smart-
phones und Tablets zuge-
nommen – um jeweils neun
Prozentpunkte. „Die Kleine-
ren bekommen mit, was es
für Möglichkeiten gibt, und
das weckt Begehrlichkei-
ten“, sagt Thomas Rathgeb
von der Landesanstalt für
Kommunikation Baden-
Württemberg (LFK). Er leite-
te die FIM-, die KIM- und
auch die miniKIM-Studie,
die den Medienumgang
Zwei- bis Fünfjähriger in
den Blick nimmt.
Fernsehen ist für Kinder

nachwie vor eines der wich-
tigsten Medien. Laut KIM-
Studie schätzen Eltern die
Nutzung ihrer Sechs- bis 13-
jährigen Kinder auf durch-
schnittlich 88 Minuten. Bei
Zwei- bis Fünfjährigen liegt
die Schätzung laut mini-
KIM-Studie 2014 bei 43 Mi-
nuten.
Tendenziell nutzen Kin-

der elektronische Medien
auch immer früher, und das
sehen viele Experten kri-
tisch. Entwicklungspsycho-
logisch betrachtet ist es für
Kleinkinder am wichtigs-

ten, ihre Welt mit allen Sin-
nen zu erfahren. Mit beweg-
ten Bildern im Film oder
Fernsehen können sie meist
noch nichts anfangen und
sind davon schnell überfor-
dert. „Kinder unter drei Jah-
ren sollten ihre Umgebung
vor allem durch Begreifen
entdecken und nur in be-
schränktem Maß auf einem
Bildschirm herumwi-
schen“, sagt Verena Wei-
gand. Sie ist Vorsitzende des
Vereins Programmberatung
für Eltern, der die Website
und die Broschüre „Flim-
mo“mit Fernsehtipps für El-
tern und Kinder herausgibt.
Initiativen wie „Flimmo“

empfehlen daher, Kinder
frühestens ab dem dritten
Lebensjahr ans Fernsehen
heranzuführen undmit kur-
zen Filmen oder Sendungen
anzufangen. Für Dreijährige
sind 20 Minuten Bild-
schirmzeit schon viel, und
auch viele Inhalte sind für

sie noch nicht geeignet.
Problematisch wird es,

wenn die Kleinen etwas se-
hen, das sie ängstigt oder
verstört. „Eine zeitliche
Überforderung verkraftet
ein Kind eher als unange-
messene Inhalte“, so Lan-
ger. Beim gemeinsamen
Schauen oder Daddeln soll-
ten Eltern sich daher an
dem jüngerenKindorientie-
ren.
Generell gilt aber: Ältere

dürfen mehr und andere
Dinge als Jüngere. Daher
sollten sich Zeiten und In-
halte immer nach demAlter
des Kindes richten – und na-
türlich nach seinen indivi-
duellenVorlieben. Praktisch
sind zum Beispiel Filme auf
DVD oder im Internet, die
zeitunabhängig geschaut
werden können. Dann darf
der Große einen Film sehen,
wenn das Geschwisterkind
mit anderen Dingen be-
schäftigt ist. (dpa)

JüngereGeschwisterhabenmeistschonvielfrüherZugangzuSmartphone,TabletundFernse-
hen. Foto: Schau Hin!/dpa-mag

Generell gilt: Ältere dürfen mehr und andere Dinge schauen
als Jüngere. Foto: Patrick Pleul/dpa
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Wir suchen

Zusteller (m/w)
ab 18 Jahren

für die Verteilung der Tageszeitung
in der Nacht oder den frühen

Morgenstunden in

LIENEN-KATTENVENNE
und LADBERGEN-STADT
auf Minijob- oder Teilzeitbasis

(Montag – Samstag).
Für die Zustellung in Lienen-
Kattenvenne benötigen Sie

einen eigenen PKW.
Wir freuen uns auf Sie!
Telefon (02 51) 6 90-664

nachtlichter@aschendorff.de
www.dienachtlichter.de

Wir suchen zu sofort zuverlässige

PROSPEKTVERTEILER
(m/w) ab 13 Jahren auf
Minijob-Basis für die

Verteilung am Samstag bei
freier Zeiteinteilung bis 18 Uhr in
TECKLENBURG-STADT

und LIENEN.
Wir freuen uns auf Dich!
Telefon (02 51) 690-664

Montag–Freitag 8.00– 17.00 Uhr
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Stichwort: Prospektverteiler

www.ag-muensterland.de

MIT UNS DEN

GENIESSEN SIE

SOMMER!
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